
ANSTRICHTECHNISCHES MERKBLATT

AP -3 TANKRAUMFARBE FÜR HEIZÖLBESTÄNDIGE SCHUTZANSTRICHE
NUR FÜR RENOVATIONEN! KEINE NEUBAUTEN.

Bas is

Allge me ine

Eige ns chafte n

Farbton und Glanzgrad

Ve rwe ndungs zwe ck /

Anwe ndungs ge bie t Achtung: ne ue  Vors chrifte n be achte n

Aus s e he n

Fe s tkörpe rge halt

Spe z. Ge wicht be i + 20°C

Vis kos ität

Lage rung

(fros tfre i und trocke n)

Ande re  Angabe n

Mate rialve rbrauch

Trocknung / Härtung 

(be i + 20°C und 65% re l.

Luftfe uchtigke it)

Ve rarbe itung

Härtungs be dingunge n

nicht unte r +5C°

Ve rdünnung mit Was s e r

Ande re  Angabe n

We tte rbe s tändigke it

Lichte chthe it

Was s e rfe s tigke it

Che mikalie nbe s tändigke it . Zulas s ung nur noch f. Re novatione n.

Lös ungs mitte lbe s tändigke it

Ande re  Angabe n:

Bitte wenden!

                                            E-Mail: info@Lehmann-farben.ch

Acryldispersion

- einfache und kostensparende Anwendung

- geringe Empfindlichkeit gegen Baufeuchtigkeit

- keine explosive und gefährliche Lösungsmittel

- milder Geruch beim Anstrich, keine giftigen Ausdünstungen beim Trocknen

Grau-Grün, Seidenmatt

heizölbeständige Auskleidung von Schutzbauwerken aus Stahlbeton

leicht pastös

65%

ca. 1.50g/cm3

leicht thixotrop

mindestens 1 Jahr

Gebinde gut verschließen

(nur Originalgebinde)

700 g/m2 =0,3 mm Trocken- Schichtstärke gem. TTV/A 7/ 4 Anstriche

die nötige Trocknungszeit zwischen den einzelnen Anstrichen beträgt

je nach Luftbewegung und Temperatur 2 - 8 Std.

2 - 8 Stunden

streichen, rollen

Untergrund- und Luft-

temperatur:

1. Anstrich: (Grundierung) bis 25% verdünnt

2. bis 4. Anstrich: unverdünnt

Die vollständige Durchtrocknung des Anstrichfilmes wird bei günstigen

Bedingungen nach 7 Tagen erreicht.

gut

gut

gut

entspricht den TTV Anhang 7

Weitere Beständigkeitswerte beim Hersteller anfragen

                                                  

A.Lehmann & Co. AG

Bautenschutzprodukte

Lettenw eg 50

Telefon 061 / 481 11 88

CH - 4123 Allschw il

Fax       061 / 481 83 26

Reg.Nr. 14557 
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AP- 3 TANKRAUMFARBE FÜR HEIZÖLBESTÄNDIGE SCHUTZAN-
STRICHE, NUR RENOVATIONEN.

Unte rgrund

Vorbe handlung

Unte rgrund

Sys te maufbau

Ve rarbe itungs - Vor Ge brauch gut aufrühre n.

be dingunge n

Mis ch- und Abtönfarbe n

Re inigung de r Ge räte

Sons tige  Hinwe is e : Wichtig:

Notfallnumme r Tox-Ce nte r ZH:                             044 251 51 51
ADR / RID

Mas s e npunkte /kg

UN Numme r

Packungs e inhe ite n

Ge binde typ

Ents orgung

Umweltverträglichkeit

Zur Be ac htung

Seite
2

Beton- und Zementflächen

Die zu streichenden Flächen müssen einwandfrei beschaffen sein und

dürfen keinerlei Risse, undichte Stellen, sowie Öl- oder Fettflecken auf-

weisen. Alle Luftporen bei Schalbeton sind sorgfältig zu verschliessen.

Der Untergrund muss vor dem Anstrich gründlich gereinigt bwz. Entstaubt

werden, wobei alle lockeren Partikel entfernt werden müssen.

1. Anstrich (Grundierung) 25% verdünnt mit Wasser

2. bis 4. Anstrich unverdünnt.

2 - 3 x

Der Untergrund muss trocken vorliegen. Zwischen sichtbarer Nässe und

Baufeuchtigkeit besteht ein wesentlicher Unterschied. Bei noch baufeuchtem

Untergrund bildet AP-3 eine einwandfreie Schutzschicht, während bei 

Kondenswasserbildung die Qualität des Anstrichfilms in Frage gestellt ist.

siehe Hersteller-Angaben

mit Wasser, sofort nach Gebrauch

Bei der Anwendung von AP-3 ist in gedeckten Räumen stets für eine gute

Belüftung zu sorgen.

Bis zu seiner vollständigen Aushärtung bleibt der Anstrichfilm wasser-

empflindlich. AP-3 ist frostempfindlich. Bei Temperaturen unter +5°C können

Oberflächenstörungen im Anstrichfilm auftreten.

Bei Unklarheiten bitte den Hersteller anfragen!

frei ADR frei

frei

frei

5 kg / 12.5 kg / 25 kg

Eimer

Anbruchmengen (Resten) und überlagertes Material als Sonderabfall

der Giftsammelstelle übergeben.

(gemäß Verordnung über den Verkehr mit Sonderabfällen / VeVA)

Bei sachgemäßer Anwendung sind keine negativen Auswirkungen zu

erwarten.

Diese "Produkteinformation" muss vor Arbeitsbeginn mit dem Material zusammen, dem Verarbeiter als Anwendungshinweis abgegeben, oder als Arbeitsmittel am Arbeits latz

vorhanden sein. So vermeiden Sie unnötige und kostenintensive Qualitätsprobleme! Diese Angaben sind als Richtilinien gedacht. Sie wurden aufgrund sorgfältiger U tersuchungen

zusammengestellt. Eine Rechtsverbindlichkeit kann trotzdem nicht daraus abgeleitet werden. Die Verarbeitungsfaktoren im Moment der Arbeitsausführung liegen nich  in unserem

Einflussbereich! Für eine detaillierte Beratung stehen wir gerne zur Verfügung. Durch dieses Merkblatt verlieren alle vorherigen ihre Gültigkeit. Fragen Sie geg benenfalls nach der

neuesten Ausgabe.

Datum der Herausgabe:                                   Oktober 2008
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